
SYNOPSIS

Eine Hilfestellung für alle Beteiligten



Die aktuelle Situation

 Der Juror hat bis zu 12 Ausstellungsklassen zu jurieren

 Die Zeit für die Jurierung ist sehr begrenzt

 Der Aussteller ist – hoffentlich – Spezialist auf seinem Gebiet

 Vom Juror wird (fälschlicherweise) erwartet, dass er über alles Bescheid weiss

 Der Aussteller erwartet konstruktive Rückmeldungen



Die Situation für Juroren

Traditionelle Postgeschichte Thematik Ganzsachen Aero Astro

Fiskal Jugend Maximaphilie Ansichtskarten Literatur Open Philately



Vorbereitung durch Juror

 Aufgrund der Literaturangaben  Einlesen in Thema

 Nochmaliges Durchlesen des aktuellen Reglements

 Marktbeobachtung im jeweiligen Gebiet

 Ansehen von ähnlichen Exponaten im Internet

 Organisieren und Durchsicht der Anmeldeunterlagen
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Bisherige Hilfestellung im Vorfeld für den Juror

Anmeldeformular
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elektronischJury-Vorgespräch



Eine zusätzliche Möglichkeit

Synopse
[zyˈnɔpsə], [zʏnˈʔɔpsə]

im 16. Jahrhundert von lateinisch synopsis

„kurzes Verzeichnis, Entwurf, Abriss“ 

entlehnt,

das auf griechisch σύνοψις (synopsis) 

„Übersicht, Überblick“ zurückgeht



Was enthält eine gelungene Synopsis ?

 Erläuterung des Exponat-Titels / Sammelgebietes

 Gliederung und Struktur des Exponates

 Auflistung der philatelistischen Top-Highlights

 Ausgangspunkt und Hintergrundinformationen

 Erkenntnisse und Schlussfolgerungen



Synopse und Film: eine Analogie

 Hauptthema: Worum geht es im Kern ?

 Handlung: Wie ist der Aufbau strukturiert ?

 Charaktere: Wo sind die philatelistischen Highlights ?

 Konflikt: Welches Problem oder Ziel treibt die Geschichte an ?

 Höhepunkt und Auflösung: Wie endet die Geschichte ?
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Das Hauptthema

 Ausführlicher Exponattitel

 ggf. Untertitel

 Erklärung des Exponates – in maximal 3 Sätzen



Die Handlung

 Der Plan

 Die Gliederung

 Der Umfang



Die Charaktere

 Besondere Stücke

 Weitere Erklärungen

 Hinweis auf Highlights



Der Konflikt

 Probleme im Spannungsbogen

 Struktur des Aufbaus

 Die Bemühung

 Der Ehrgeiz



Der Höhepunkt / die Auflösung

 Das Ziel

 Das Ende des Spannungsbogens

 Der Abschluss

 Die Zusammenfassung



Warum ist eine Synopsis wichtig ?

 Hilfestellung für

 den Juror

 den Ausstellungsleiter

 den Aussteller

 Hält Störendes vom Exponat fern

 Details zu einzelnen Stücken stören möglicherweise den Lesefluss

 Literaturverweise können auf dem Einführungsblatt zu übermächtig werden

 Für den Juror bestimmte Hinweise können das freie Betrachtererlebnis beeinträchtigen 



Hilfestellung für den Juror

Der Juror erhält im Vorfeld

 einen Überblick über das Exponat

 eine Idee von der Intention des Ausstellers

 einen Überblick über die besonderen Stücke

 einen Einblick in den Aufbau des Exponats

 die Idee hinter dem Titel und dem Plan

 eine Idee vom Spannungsbogen des Exponats

 einen Anhaltspunkt für die Bedeutung des Exponats

 eine Idee über die Tiefe der Präsentation

 Anhaltspunkte über die Kenntnisse des Ausstellers

 Anhaltspunkte über die Intensität der Forschung

 Informationen zum Schwierigkeitsgrad der Materialbeschaffung



Hilfestellung für den Ausstellungsleiter

Der Ausstellungsleiter kann

 die Zuordnung des Exponats zur Klasse 
besser abschätzen

 die Abfolge der Exponate besser bestimmen

 den Ausstellungskatalog besser planen



Hilfestellung für den Aussteller

Der Aussteller kann

 die Idee für sein Exponat vermitteln

 auf den Schwierigkeitsgrad hinweisen

 einzelne Stücke in den Vordergrund rücken

 die gewählte Struktur erklären

 Besonderheiten im Aufbau herausarbeiten

 dem Betrachter den Stellenwert des Exponats erläutern

 den Titel und den Aufbau des Exponates besser erklären (in wenigen Worten zusammenfassen)

 seine Intention übermitteln

 den Spannungsbogen der erzählten Geschichte erläutern

 das Exponat im Philatelie-Umfeld positionieren

 auf Einzelaspekte hinweisen

 die verwendete Literatur auflisten

 auf seinen Zugang zum Exponat hinweisen

 erläutern, warum er das Exponat zeigt

 das Exponat „bewerben“



Im Exponat stören allzu detaillierte Informationen den Lesefluss

 Umfangreiche Literaturangaben

 Ausführliche Belegbeschreibungen

 Ausladende Texte

 Spezielle Hinweise für die Juroren

 Häufige Seltenheitsverweise

 Häufige Hinweise auf Provenienzen

finden möglicherweise 

Platz in der Synopse



Stichworte für die Erstellung einer Synopse

• Literatur

• Datenbanken

• Eigene 
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• Ziel
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• Umfang

• Highlights

• Besonder-
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• Titel

• Beschreibung

• Gliederung

Zusammen
fassung

Aufbau

QuellenMotivation



Tipps für eine gute Synopse

 Die Synopse entsteht nach dem Exponat

 Konzentration auf Wesentliches

 Hinweis auf die Einzigartigkeit

 Präzise Ausdrucksweise

 Umfang beschränken – max. 2 A4-Seiten

 Formatierung der Synopse

 Vor der Abgabe sich selbst – oder anderen –
vorlesen

 KORREKTUR LESEN !!!



Häufige Fehler

Zu detaillierte Informationen

Innovationen (die „Pointe“) preisgeben

Gemeinplätze breittreten

Den Leser vor den Kopf stoßen

„Fachchinesisch“



Zusätzliche Schlüsselelemente einer Synopse

Eigene Stimme / individuelle Note

Abgrenzung zu anderen Exponaten

Ansprechendes Layout / Gestaltung



Finaler Check



Meine Erfahrungen als Aussteller

 Ich frage bei jedem Jurygespräch nach, ob die Juroren 
die Synopse überhaupt erhalten haben

 Seit ich Synopsen mit der Anmeldung einliefere, sind die 
Bewertungen höher

 Persönliches Gespräch mit Joachim Maas



Meine Erfahrungen als Juror

 Eine Synopsis ermöglicht im besten Fall die Bewertung eines Exponates im Vorfeld, 
sodass zum Ausstellungszeitpunkt nur mehr die Übereinstimmung geprüft werden 
muss. Der Juror hat dadurch mehr Zeit, sich auf Besonderes zu konzentrieren. Die 
Folge ist eine gerechtere Bewertung gegenüber einer (schnellen) Durchsicht des 
Objektes bei einer Ausstellung. 

 Fehlende Informationen in der Synopsis fallen auf den Aussteller zurück, sodass 
dieser für das nächste Mal entsprechend sensibilisiert werden kann. Der Vorwurf, dass 
etwas aus Zeitgründen übersehen worden ist, wird damit obsolet. 

 Die Synopsis kann durchaus auch ein JuryVORgespräch bei Ausstellern ersetzen, 
welche sich bei einem derartigen Gespräch in die Enge gedrängt fühlen.



Schlussfolgerung

Ich bitte um Diskussion !


